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Nr, 253. Montag, den 5. November 0 1860. 


Die „atakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon: nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
I Nee. berechnet. — Inertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum A biergeipaltenen Peützeile für IV. Jahrgang. die erſte Eimrüdung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


Nir. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiftration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


n Europa fest ſich in Bewegung. Der Kaiſer derjmoriciere im „Giornale di Roma“ veröffentlichten 
dinien aufgeſtellte Nationalitätsprinc p nicht anerkanniFranzoſen räth zu einem Kongreſſe und zwar zu dem] Hrammont'ſchen Depeſche an den franzöͤſiſchen Conſul 
baden, wie fie dies vorber ſchon im schriftlichen Xer:|iofortigen Zuſammentreten eines Kongreſſes. Aberſin Ancona, worin es beißt, Frankreich werde „mitteilt 
kehr ihrer Kabin te geihan, darf mit Beflimmtbeit ar⸗][was fol der Kongreß in dieſem Augenblicke tbun? Gewalt“ das Eimüden der Piemonteſen in den Kir⸗ 
genommen werden; — daß Oeſterreich in keiner Wein Wenn erſt einmal Viktor Emanuel im Beſitze vor] venſtaat verhindern, die beiden Worte „mittelſt Ges 
die At ſicht eines Sffenſir⸗Aufiretens in Italien kund⸗ ganz Italien mit Ausnahme Roms und Benetiens ifi walt“ durch die Coterie, deren baſſenswerthes Treiben 
gegeben, daß 105 auch Pieußen und Rußland betref:Jund e König 71 Be 9 letzt 5 e des de r . 
41 Aredeliſche Biojendt i N ſiende Verbindlich keien nickt haben ablehnen fönnen;lfeinem Throne ſitzt, fo mag er vielleicht in der Lageſoen ſeien, um dadurch dieſe, Depelche ur I re Zwecke 
BEN Br ach — ee 1 — daß end lich die Tage von Warſchau r it dem per⸗ſjein, von Europa zu begebren, daß es zwiſchen ihn: ausbeuten zu töanen. Merkwürdiger Weiſe wird in 
Schön, ale Mitter des Ordens der eifeinen Krone driner Klafſe[ſönlichen Scheiden der Monarchen am 26. Oktober iheſund ſeinen Gegnern vermittle. Dieſer Tugenblick iß der Erklärung, welche Lamoricière abgegeben, wie uns 
den Drtenefatuten gemäß, in den Mitterſtond des Oeſterreich. Er dreſultat nech nicht gefunden haben und daß eir zeln nicht mehr weit entfernt, und es iſt Viktor Emanuel's[ſere Leſer ſich deſſen erinnern werden, durchaus nicht 
8 dem Prädikate „von Liebingen“ allergnä, Fragen, die in Wairſchau von den Movarchen nur ober J Sache, fein Herannah n zu beſchleunigen. So langefdebauptet, daß jener Aus druck in der Depeſche des 
Et. 1. . Profen Mojenät Haben wit Allertöcit unter, fläclich berübıt wurden, demrächſt ſeitens der Kabi:|'r aber noch nicht da if, vermögen wir in einem Kon-] perzogs von Gramm on, vorfomme, es wird nur ges 
leicnttem Diplome den f. f. Oberflatearit erfler Klasse, Franzſnete eine aus fübrlichere Behandlung erſabren werden. greſſe blos eine Gefahr für eben jenes Princip zu er⸗ſagt, daß man dieſelbe (und mit vollem Recht) in die⸗ 

rien von Brum, ale Mitter des Ordens der eiſerren Kent] Wie dem Reuter'ſchen Burcau gemeldet wird, ba! olicken, für deſſen Hort ſich Napoleon ausgibt.“ ſer Weiſe ausgelegt habe. i N 
X Bu den 1 gen aß in lg deeſ[Graf Rechberg dem diplomatiſchen Corps eine Ert] In Korreſpondenzen aus Frankfurt a. M. wirt] Dem „Journal de Geneve“ ſchreibt man bierüber 
eerreihiihen Ratierflaates ollergmätign zu e beter und dialen trungüter die Zuſammenkunft in Warſchau zus ſoie Nachricht, Baiern babe mit Oeſterreich einenſzus Paris: Die letzten Briefe aus Rom conflatiren, 
daß Herr v. Grammont nie direkt mit Lamoric ere 


mündlicher Beſpreckung das von Frankreich und Sar: 


Amtlicher Theil. 


Auf Allerböchſte Anordnung wird für weiland Ihre Majenär 
Alerantra Feodorowna, verwuwete Kaiserin von Rußland. 
die Hoftrouer von Samſtag den 3. d. M. angefangen durch vier 

ichen mit ſolgenter Abwechslung, nömlich die eriten zwei Wo⸗ 
chen, d i. vem 3. bis einſchlußig 16. Noven ber die tiefe, dann 
die letzten zwei Meder, d. i vom 17. bis einſchließig 30. No: 
vdemver, die mintere Trauer getragen werden. 


Standeevorzug auf deſſen Schwiegerſehn, den k. J. Major, Jo⸗ K > vorm R i be 
dann Omi Welsch, des Genielab e, rei gieichzeinger Uebersjgebin laſſen. Dieſer Darlegurg zufolge ſtellte Oeſter- [Vertrag zur eventuellen militäriſchen Hilfeleiſtung ab: f 
nagung feines Namens ollergnärigſt auszutehnen g.nubt. leich drei Fragen, nämlich zurörderſt: ob Rußland und geſchloſſen, dementirt, dagegen wird als gewiß mitge⸗oerkehrte, aber daß er ſich mit folgenden Ausdrücken 
neben cn 0 e ee — Preußen die in Italien vollendeten Thatſachen aner. theilt, daß ein Bundes beſchluß, welcher das Ver⸗Jan unfere Conſuln gewendet bat: Depeſche des Herrn 
Auffeher one Pfarrer zu Freiflott, Ioferh Nr Aae kennen werden; ſodann, was für eine Haltung ſie an:|bleiven Venetiens bei Oeſlerreich für ein unmittel- o. Grammont an die gr 5 . 98 l 
lennung einer vieljährigen Vertienſte, das MR tteıfreuz des Franzſnehmen würden, falls Piemont bei einem Angriffe auſſbares deutſches Intereſſe erklärt, vorbereitet werde. en den päpſtlichen Staaten: Der aiſer hat dem Kö: 
Joſcpb⸗Ordens allergrätigſt zu verleiben geruht. Oeſterreich von einer anderen Macht unterfiugt werde] Dieſer Bundes beſchluß, heißt es, werde, wenn ce|ıig von Sardinien geſchrieben, daß er, wenn die för 
fu l. l. a 4 e 3 und drittens, was Preußen tbun werde, falls ein Krieg ſſich beſtät ge, daß Preußen in Warſchau erklärt babe, ſaiglichen Truppen in das päpſtliche Gebiet eindringen 
drein Daufelit, der bee Die Ben illiguna olleronä aue breche und einen Theil des deutſchen Bundes⸗Gleſes könne einem weiteren Umſichgreifen der Revolution vürden, gezwungen wäre, ſich dem zu widerſetzen. In 
dign zu ertheilen geruht, das demielben verliehene Off zietefzeusſbietes in ſeinen Bereich bineir ziehe. Graf Rechberg nicht unthätig zuſchauen, ein einftimmiger fein. 0 Toulon iſt bereits der Auftrag ertheilt, Truppen ein⸗ 
die leniglich Belg'ſchen Lerpeld⸗Oldens annehmen und tragen vat ferner angezeigt, die öſterreichiſche Regierung wert, 5 Par: Erklärung, welche 125 Königlich Säch ſiſcheſzuſchiffen und dieſe Verſtärkungen werden unverweilt 
zu dürf ie W a 0 t⸗[Geſan die in der letzt destags⸗Si bei der ſei 1 i i d N 
1 1 4 1 ruhe r been a Bi. ” Notice über bie Bietet von Feten Marge! auf der len diſcen Begerung. nit W be 
des Brace Gonne me, Bu dend Hofmann, zum wirttigen] _ Der Pärkfer Cor. der NPZ. ſc rab: Mae die Enden bat, lautet wöltlich: „Es bekundet W ines zaficer Konſul werden Sie Ibr Benehmen darnach 
Dirchor tiefer Pehrarftalt olergnätivht zu ernennen geruht. Öffnungen des bifigen Oeſterreichiſchen Boiſchaftert Mißachtung des Bundes oder ein Ver ennen feinen einrichten. Gezeichnet: Grammont. Dieſe Depeſche 
ah Lt. 1 Bar men mit . un betrifft, fo glauben wir beute in der Lage zu fein, di-Jvolitiiden Haltung und der Grundſätze, die das Ver⸗ wurde dem Kardinal Antonelli mitgetheilt, ehe Gram⸗ 
teßung vo . Ditober d. J. dem Yımeeciener erſier Klofie 45 a i i j ' ich: i i i i 
Be eu ſel. ia Nuchg Kon Tangläbıigen fein Umlauf geicgten Gerüchte auf ihren wahren Weriloalten feiner Glieder regeln, e eine 1 wont ſie expedirte. Der eng hatte eine Abſchrift 
wobl im Feuergewehrſtande als in feiner dermaligen Verwendung ‚urüdzu hren. Es iſt zunächſt nicht der Fall, dafjciele Benachrichligung von einem tie gegeben wurde.] davon genommen und während rammont fie an uns 
bewähtten treuen und vorzüglichen Dienſtleinung, das filbernefZürft Metternich bereits eine Audienz in Saint⸗Cloul welcher Theil eines offendaren Faledensbruches und ſſere Konfuln abgehen ließ, theilte Se. Eminenz ſie 
Verdienſtkreus allergnädigü zu verleihen gerubt. gebatt hat; wir wiſſen auf daß Beſtimmteſte, daß deiſeimer Verlegung des Völkerrechtes iſt, wie die . dem . Lamoricière Br Die Worte: „mit Ge⸗ 
8 3 Botſchafter noch nicht vom Kaıfer empfangen wurdelderen kaum einen ähnlichen auſzuwtiſen bat. Möger walt“ kommen, wie man ieht, in dieſer Depeſche nicht 
nn Dre: — u) demnach war auch die „Patrie“ ſalſch berid daber immerhin die Ereigniſſe inmuelſt jenen Bergen: zor, aber dem Sinne nach find fie gewiß darin ent⸗ 
Der Dberfllien'rnant, Geera Erler v. Sulbeim, ER 8 die meldete, daß der Baron Hübner (der frü all ar Var F n an ker wir (klare IE von de eie dn Same 
wmandant des 2 . Weltjäner-Baraiflons, zum Ode ſten; ere Botſchafter) ſich in Begleitung des Fürſten zum gangenheit angehören, ſo ka Aae en Steve 2 u ar den ee 
erhoben worden. 


der Mafor, Heimaun Peters, Kommandant des 20. Feld⸗JKaiſer begeben habe. Als Louis Napoleon erfuhr, daß welches nach der Anſicht der Könlglichen Regierung . 
jäger- Batoill., zum DObernlieutcnant, beide mit Belaſſung diefer|der Baron in Paris ſei, ließ er ihm in der verbind:jdem Bunde ſchuldigen Rückſichten aus den Augen ſetzl, 
Kommanden; a lichſten Weiſe ſagen, daß es ihn freuen würde, ihnſ aicht ohne directe Zurückweiſung bleiben.“ (Man be. 
. = ar 1 9 Schleußen burg, des Ge- wieder zu ſehen. Das ift Alles. Es iſt ferner nichiſſchloß bekanntlich, daſſelbe als thatſächlich durch die 

ar 22 er Rofie, geſerb Pfeifin ger, die Ge⸗ſwahr, daß das Wiener Cabinet der Franzöſiſchen Re: Eroberung von Ancona ſchon erledigt zu den Aclen 
nie⸗ Stabes, zum Major, beide mit Belaſſung im Genie-Etabe;|gierung in einer officielen Weiſe die Verſicherung ge⸗ſöu legen). 


enklic der Autmeiſter erſter Kloſſe, Chriſterb Graf Dageneſden ließ, es ſei geſonnen, die verkündeten Reformen 
feld⸗Schonburg, des Huſaren⸗Regiments Fürſt Franz Liech⸗ ae. F 2 rt: 2 
n 2 — * ee Major in dem Sr. l. Jin einer levalen Weiſe auszuführen. Es iſt dies eine 


innere Angelegenheit Oeſterreichs, und das Wiener Ca⸗ 
binet wird ſich gewiß nicht dazu herbeigelaſſen haben, 
die Beſorgniß durchblicken zu laſſen, daß man an der M bill gt . 
Aufrichtigkeit feiner Entſchlüſſe zweifeln könne. Waeſ klären geruht, daß er für feinen, Theil auf alle eine 
den Congreß betrifft, io kann ſich Oeſterreich nicht in Rechte an der Krone Neapels verzichte. Er glaubt 
einer officielen Weiſe ausgeſprochen haben, 0 1 . in 2 doppelten e e 
n 0 15 * 5 reich die Einberufung eines Congreſſes noch nicht ir ſipaniſchen Bourbonen“ und als Span f 

3 . —— * . einer officielen Weiſe beantragt en. Nichts iſt wahr, ſdieſe Verzichtleiſtung abgeben und zugleich gegen Re⸗ 
mend in Wa wentung lebenden Ofiiziate erster Klaſſt, Fam Um- als daß der Fronzöfiſcen Regierung mitgelheill wurde. dierunpsacte proteſtiren zu müllen, wache die Spm⸗ 
lauf, der Titel eines Rechnungstathes. die Oeſterreichiſchen Rüſtungen in Italien dürften nich pathicen der beiden Brudervölker beeinträchtigen könnten. 
Penſionirungen: als en Eymprom von der Abſicht Onſterreichs, it Die italieniſchen Blätter wiederholen die telegra⸗ 

Der Obe ſt, Frietrich Süß von hein hauſen, Kemman⸗]dieſem Augenblicke die Offenſive zu ergreifen, betrach⸗ſpbiſche Nachricht über den Artikel der „Preuß. Zig.,“ 
dant des 12. Felt ſäger⸗Bataillons; tet werden. Aber wir legen den Ton Ddarauılder die Beziehungen Preußens zu England betrifft, 


a Al, Kommandant des „Artillerie- : r * i i ü 
9 15 ee — daß Oſterreich ſich, gegenüber Fran kreich, Na Wohlbehagen und ſind des Lobes übe; 
. 3, 5 k en voll. 


dann der Maſor, Alcis Locrolt v. bangen herm, res Indie vollkowmenſte Freiheit der Action bewahrt hat. ö 
ſanterie⸗ Regiments Großfürnt Konſtantin vin Rußland Nr. 18] Dem „Valerland“ wird hierüber aus Paris gel Die engliſche Regierung ſchreibt man der „A. A. 
— Sr . er enden a &rieen: Daß von einer öſterreichiſchen Intervention 3.“ gell in Gadıa alles verſuchen um Franz II. von 
ren ſe "es Infanterie, Megiments Eriherzog Karl * in Italien in deeſem Augenblicke keine Rede, glaube: einem längeren Widerſtand abzubringen, und das An: 
Ar. 77, mis Majors Gharotier d hond res. wir ſchon bemerkt zu haben; man kann jedoch der ervieten des Admirals Mundy, der dem König ein 
Umftand nicht genug hervorheben, daß eben fo we⸗ Sch ff zur Verfügung geſtellt, ſollte nur dazu dienen 
nig von irgend einer Verbindlichkeit die Rede ıfl,Jdse \ofortige Abreise zu beileunigen, 
weiche das Wiener Cabinet Frankreich gegenüben Die Kreuzz. (2) bringt eine Erklärung, welche dat 
ubernommen täite. Wir können nicht wiſſen, was in Reſultat der Zuſammenkunft katboliſcher und prote⸗ 
Betreff Italiens in Warſch au beſchleſſen wurde, abeiſſtantiſcher Chriften in Erfurt, von der wir fene 
wir glauben uns nicht zu irren, wenn wir behauplen, Zeit meldeten, enthält. Es geht daraus hervor, doß 
daß dem Gabinete der Tuilerien Nichts eröffnet wor: s ſich bloß um einen gemeinſchaftlichn Widerſtane 
den iſt, was Oeſterreich verhindern könnte, je nach den gegen gs Revolution, dagegen nicht um eine „Kirchen 
Un ſtänden und nach eigenem Ermeſſen zu Werke zuſanigung“ banden. 
gehen. . Am 30. Oct. wurde die Ständekammer des Groß: 
Einem Gerücht zufolge ſoll der Kaifer Napoleon, herzogttums Lu em burg durch den Prinzen⸗Statt⸗ 
Au d. Aula" auch den latzten Schein der Warſchauer Demor⸗ halter in Perſon eöffner. Hr. Metz wurde zum Pra⸗ 
x Sena, Tiste e wird auch das 3 ka ſtration zu neutralifiren, eine ſpätere Zusammenkunft u e 42 
geiephlattes ausgegeben * een Srüde nu dem Kaiſer Al gander, es ſei in Warſchau, es ſei achträglich erfährt man, daß das, was ron den 
f er ſendet werden. in einem anderen Orte, einzuleiten wünſchen. Angriff eines Wahnſinnigen auf den Prinz von Wa: 
m Die Kongreß: Idee, welche ſeit den Tagen vo! des in New: Pork berichtet worden war, ſich al! 
Uichtamtlicher Theil Warſchau wieder in Cours gekommen iſt, macht dune eg Fabel erwieſen babe, als ſogenannte „Sen. 
Krakau, 5 | y Rur de durch die Blätter, fi dit aber wenig Anklang. alions⸗Neuigkeit“ eines New⸗Vorker Blattes, dem ei 
rau, 8. November. Heute ip ict ſich die „Times“ Warüber aus. „Ganzſum den raschen Abſatz von em Paar Tauſend Erem: 
Die „NPI.” bringt ſolgende Minbeilurgen über Eurep zz fant das Guyblatt, „eefiadet ſich in einen plaren zu tdun war, und dos dann ſpäter eingeſtand. 
die Warſchauer Conferenzen: — Doß von kei⸗ boßen We ffenſhuffande und die Hand eines Einzigen ſalſch berichtet geweſen zu fein. 
ner Se te ein ſchriftl ches Abkommen nach irgend wel-|fann den Wuff pieß ſchleudern, welcher den Waffen 
ber Richtung bin beliebt werden möge, war — wieſſt Uſtand dricht und die Welt in einen allgemeine! 
wir bereits meldeten — im Voraus beanſprucht und Krieg verwickelt. Es braucht blos ein Wachpoſten die 
gewährt worden; — daß die drei Fürſten auch in lombardiſche Grenze zu überſchreiten und jedes Heer 


Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 17. September 1860. 
(Fortſetzung.) 

Nochdem Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte 
Herr Erzherzog Reichsrath⸗Präſident die Sitzung 
nöffnet hatte, erbat ſich Se. Eminenz Kardinal⸗ 
e et v. Rauſcher das Wort zu folgender 
Rede: 

„Kaiſerliche Hoheit! 
„Hohe Verſammlung! 1 

„Vor mehreren Tagen hat man in dieſer hohen 
Verſammlung auf die katboliſche Kirche und ihre Stel⸗ 
ung in Oeſterreich Angriffe gemacht. 

„Dabei wurde eine ganze Reibe von Fragen be⸗ 
rührt, welche zu den wichtigſten und zarteſten gebös 
en, und eben weil fie mit den größten Intereſſen in 
Berührung ſtehen, die Leidenſchaften aufzuregen geeignet 
ſind. 

„Wie das Gewitter die Lüfte läutert, ſo kann der 
Krieg manchmal auch nothwendig ſein, um dem Frie⸗ 
den eine ſicherere Grundlage zu bereiten. Dieſes gilt 
gicht nur von dem Kampfe mit Feuer und Eiſen, 
ondern auch von dem Aufeinandertreffen abwei dender 
Grundſätze und Meinur gen. Allein wenn die E:östes 
rung der angedeuteten Frage zu einer Verſtändigung 
ühren fol, fo muß fie nicht nur mit aller Ruhe, 
ondern auch mit Gründlichkeit geführt werden. Man 
nuß damit beginnen, eine Menge von Auffaſſungen 
‚u berichtigen, in welche die Schlagwörter des Tages 
Verwirrung gebracht baben; man muß das voſitive 
Recht und die Geſchichte anrufen und kann ibeolegi⸗ 
iche Erörterungen nicht vermeiden, wan muß alſo in 
iebr Vieles eingeben, was einer mit der Prüfung des 
Staatsvoranſchlages beſchäftigten Verſammiung Durchs 
zus fremd iſt. Einzelne Bemerkungen muſſen aber 
drer Natur nach aus dem Zufammenbange beraus tre⸗ 
en, in welchem ſie ihre Rechtfertigung finden, und 
önnen daber, fo richtig fie an ſich fein wogen, 
zu Mißverfländniffen und Mißdeutungen Aalaß 
geben. 
„Deßwegen bielt ich 4s für unzweckmäßig dat ul ch, 
daß ich daß Wort ergriff, dieſe Diekuſſion zu ver än⸗ 
ern, um ſo mebr, da die geſteuten Anträge der Bas 
jeserdnung und der Aufgabe des Reichsrathes fremd 
waren und bei der hoben Verſammlung keine Bili⸗ 
zung farben. Zugleich bandelt es ſich um Auffcſ⸗ 


Apcfioliihen Mafeſtät Allerböchſten Namen führender Huſaren⸗ 
Negimente Ar. 1. 
Ernennung: 
Der Major, kutwig Band ian, des zeitlichen Venſionsſtan⸗ 
die, zum Kommandanten des 12. Beltjäger-Bataillons. 
Berleibungen: 


Dem realinvaliten Linienſchiffs⸗Fähnrich, Auguſt Roſer kart, 


1 
Am 3. November 1800 if in rer k. f. Hof⸗ und Staats 
druckerei in Mien das LX. und LXI. Stück des Reichsgeſetz⸗ 
blattes aueg-aeben und verſenden worden. 
Das LX. Stück enthält unter 
Nr. 238 ces late liche Patent vom 20. Olteber 1860, womit 
das Stotut über die Landes vertretung im Herzogthume Salz 
on. erlaſſen werd 
as LXI. Stück enthält unter 
Ar. 200 die Kundmachung des Ninanzminiſteriume ven 29. Ot⸗ 
tober 186 , gıltig für die Kren änder des allgemeinen Zell: 
— ze die Auflöſung des Kontrolamtes in Dobruſchka 
Rontagräger Fina 4 
* . Kinanymninißeriund vom 29. Ol⸗ 
tober 1800, ürer die Meorganiiruna der Moſibireltienen. 


—— 


Der „Conſtitutionnel“ erklärt, daß in der von La⸗ 


ſungen, welche feit beinabe zwei Jabren in gewiſſenſleiten könne. Das kaiſerliche Kabinetsſchreiben vomſwelches ſchon vor einem halben Jahrhunderte billioldes neuen Organismus werden nicht nur die Beam! 
Blättern ohne Unterlaß wiederbolt werden, aber|3l. Dezember 1851 hat dieſe Beſtimmungen vollkom- denkende Proteſtanten ſich luſtig machten. Damals ſten der aufzuldienden Poſtdirektionen, ſondern alle dem 
auch oft genug die nöthige Berichtigung gefundenſmen aufrecht erhalten, und das Allerhöpſte Patenıliagte Jemand: „Man hat allen Grund zu glauben, Adminiſtrativdienſte in deu Kronländern derzeit ange 
haben. vom 1. September 1859 ſtelt ſich zur Aufgabe, jen, daß Kain, welcher feinen Bruder Abel erſchlug, bereite hörenden Poſtbeamten, nämlich die Direktoren, At junk 
„Die Herren Reich sräthe bedurften alſo darüber kei⸗[Grundſätze auf die Proteſtanten in Ungarn, Kroatien, ein Jeſuit geweſen ſei.“ ten, Sekretäre und die zugetheilten Kommiſſä e in den 
ner Aufklärung; allein ſeit die „Wiener Zeitung“ den Vor⸗Slavonien, der Serdiihen Woiwodſchaft und dem Te⸗ „Ebenſo wird alles, was den Leuten unbequem] Stand der Verfügbarkeit geſetzt. Seine Maj ſtät ba’ 
gang der Oeffentlichkeit übergeben hat, wird von Man⸗meſer Banate in weiteſter Geltung anzuwenden. Das ft dem Konkordate zugeſchrieben, wenn es auch noa ſoen diefen Beamten die Wohlthat des Beg ünſtigung“ 
chen der Verſuch gemacht, denſelben in ein falſchesſoroteſtantiſdde Deutſchland ſelbſt zollte dieſer Maßregeilzu billig und notbwendig und feit fünfzig und mehrſjahres, welches von dem Tage der vollzogenen Auflö⸗ 
Licht zu ſtellen. Aus dieſem Grunde und wegen derſſeinen vollen und ungetheilten Beifall, nicht einmal der] Jahren unverändert in Geſetzkraft und Uebung iſt. ung, reſpektive der neuen Organiſation zu beginnen 
peinlichen Eindrücke, welche die Kundmachung in ſehr[Guſtav Adolph⸗Verein machte eine Ausnahme. Selbfi „Dem Konkordate gegenüber werden Männer, at, geſtattet. 
weiten Kreiſen bervorge ufen har, ſehe ich mich nun Männer, . es mit ſich bringt, alles] welche von der Monarchie nur den Namen und auch Die „Wiener Zeitung“ bringt eine B rordnang 


dennoch genötbigt, einige Bemerkungen zu machen, zu verurtheil s in Oeſterreich geſchieht, geſtanden ſoieſen blos vorläufig beibehalten wollen, zu den hitzi⸗ [des Miniſteriums über die mit dem 15. November be 
welche ich ſo allgemein als möglich halten werde. diesmal ein, die kaiſerliche Regierung den Prote. gen Vertheidigern der Machtvollkommenheit des Kai:|ginnende Einſtellung der Amtswirkſamkeit der Landes 

„Ich habe es nur mit der Sache Und mit keineiſſtanten alles gewährt habe, was man verlangen konnte, ſſers von Oeſterreich. Regierung und der Landes⸗Baudircction in Klagen 
Perſon zu thun. Wo dem Staate eine wirkliche Re⸗ſund ſogar mehr, als man erwartet hatte. Diejenigen“ „Das Konkordat hat aber die Rechte, welche derliurt und die adminiſtrative Unterordnung des ‚Her 
ligion gegenüber fiebt , denn es kann auch, wie dieſwelche fi den Proteftanten Ungarns als Wortführer|&andesfürft in Defterreih der katholiſchen Kirche ge⸗Jzogtbums Kärnthen unter die Staithalterer in Gratz, 
Rongianer beweiſen, die Leugnung der Religion binterſaufzudringen wußten, waren anderer Meinung, dog zenüber ausübte, nicht geſchmälert, ſondern vielmehr inſund eine zweite über die gleichzeitig eintretende Ein? 
dem Namen der Religion ſich verbergen; — dort beeſſchwerlich aus Grüzden des Glaubens und des Gewif:| len politiſchen Richtungen und Beziehungen aner⸗ſtellung der Amts wirkſamkeit der Landes = Regierung 
gegnet ihm die wenigſtens ſubj ctive Ueberzeugung vonſſens. Es wäre Mder recht noch möglich geweſen, di eannt. Se. Majeſtät ernennt faſt alle Erzbiſchöfe unt ſund der Landes⸗Baudirecton in Troppau, dann def 
einer Richtſchnur des Wollens und Strebens, welche] Kirche, in deren Schooß alle Länder Oeſterreichs ihr] Biſchöfe des Kaiferihums, Se. Majeſtät übt das Pa-] Mähriſchen Kreisbebörden und die admmiſtrative Uns 
dem Menſchen von ſeinem Gotte und Erſchaffer vorge⸗ [Entwicklung erhalten, und welcher die ſehr große Mehr⸗Atronat über die meiſten Domgerſtellen, über ſehr viele lerordnung des Herzogihums Schleſien unter die 
zeichnet iſt. zabl det Bewobner Oeſterreichs angehört, von der ſelbſt⸗] Pfarrer auch über jene, welche aus dem Religions-] Statthalterei in Brünn. 8 

„Die Chriſten des augs burgiſchen und helvetiſcherſſtändigen Leitung ihrer eigenen Angelegenheiten aus zu fonde ihre Dotirung bekommen, überhaupt dürfen dir Die Wiener Ztg. ſchreibt: „In einem Theile der 
Bekenntniſſes berufen ſich nur deshalb auf die heilig ichließen. Se. Majıftät der Kaiſer glaubte daher mii Biſchöfe nur ſolche Prieſter, die Sr. Majeſtät nichiſ auswärtigen Preſſe wird mit unverkennbarer Abſich⸗ 
Schrift, wert ſie dieſelbe als Wort Gottes anerkennen, ſoollem Rechte, daß er nicht nur als Katholik, fonderr|mißliebig find, zu Prarrereien berufen. Ferner ernenniſtlichkeit der Meinung Engang und Verbreitung zu 
und ibre Religion hat dieſe Anerkennung zur unum-zuch als Regent dazu verpflichtet ſei, jenen Theil der Se. Majeſtät der Kaiſer an den katholiſchen Hofſchu⸗Joerſchaffen verſucht, die Städtebeleuchtungen, welche 
gl iglichen Vorausſetzurg. Würde eine Religionsparte |Beirkgebung und der Verwaltungsvorſchriften, welche zen die Profeſſoren der Theologie, und ebenſo dürfer zus Anlaß der Veröffentlichung des kaiſerlichen Dis 
Lebren verkünden, wilde mit den Bedingungen des ſdie Angelegenheiten der katholiſchen Kirche berührten, in den biſchöflichen Unterrichts- und Bildungsanſtal⸗ſploms vom 20. Okteber in einzelnen Orten ſtaitge⸗ 
Rechtes ur d der Sittlichkeit unvernäglich wären, ſoſſ iner genauen Durchſicht zu unterziehen. ven nur ſolche Männer lehren, gegen welche die kai⸗ funden haben, ſeien über be ſondere Aufforderungen des 
rätte die Staatsgewalt das Recht und die Pflicht, ibı „Man muß ſich erinnern wie die Geſetzgebung eie| erlibe Regierung in politiſcher Beziehung keine Er:| Minifteriums des Innern veranſtaltet worden. Zur 
die Anerk nnung zu verweigern. Die Adamiter und ſaer Zeit, welche noch immer manchen Leuten als daz [wähnung macht. Der Religions- und Studienfond ifil Berichtigung dieſer völlig grundloſen Nach richten diene 
Wiedertäufer in ihrer erſten kriegeriſchen Geſtalt und goldene Zeitalter der Aufkiärung erſcheint, beſchaffen iſt.][zwar, da er ganz und gar aus Kuchen gütern beftcht,|oie aus vollkommen verläßlicher Quelle geſchcöpſt Mus 
die Rongianer können in keiner Geſellſchaft, welch] Sogar die Zahl der Kerzen, welche in der katholiſchen als Eigentbum der katholiſchen Kirche anerkannt, es iſiſtheilung, daß Seitens des Minuteriums des Innern 
de Z kunft für ſich haben will, auf Berechtigung An-⸗[Kirche brennen durften, war beſtimmt, und es war aber der Oeſterrei tiſchen Regierung das Recht zuge:| n gedachter Beziehung durchaus keine Einwirkung 
fvıuy machen. nicht erlaubt obne Bewilligung der hohen Staatsregie⸗ſprochen worden, denſelben zu verwalten. Allerdinge] tattgefunden hat und an die Bebörden keinerlei Weis 

„Hat aber der Staat irgend eine Kirche eder Reslrung an Wochentagen ein Hochamt zu halten, dat ollen die Eurholifhen Biſchöfe darüber die Auificı ungen ergangen ſind, welche in irgend einer Art be⸗ 
lig onsgeſelſchaft anerkennt, fo mußte er ihr auch zu⸗ [beißt, die heilige Meſſe mit größerer Feierlichkeit ze fführen, allein es iſt dies nicht nur eine dringende For- zielt hätten, bei gedachter Gelegenheit Illuminationen 
geſtihen, daß fie ihre Religien ungehindert ausübe undſoegehen. Freilich wu ' den die unzähligen Vorſchriften, derung, die in der Billigkeit ihren Grund findet, ſon-ſoder andere Kundgebungen bervorzurufen.“ 
ihre rel giöſen Angelegenheiten nach ihren eigenen Ge⸗ welche alle Verhältn ſſe des kirchlichen Lebens regelten dern fie entſpricht auch dem eigenen Intereſſe dee Es iſt nun definitiv beſchloſſen, duß der erſte uns 
fig:n ordne und leite. nicht immer und überall mit Strenge durchgeführt.] Staates, deſſen Ausgaben durch zweckmäßige Verwal⸗[gariſche Landtag in Preßburg abgehalten wer⸗ 

„Die öſtlereichiſche Regierung hat dieſem Grund- nicht einmal im Mittelpunkte des Reiches unter venfiung dieſer Fonde vermindert werden. den wird. Ein darauf bezüglicher Beſcheid ſoll dieſer 
ſatze weit früber und auftichtiger gehuld'gt als die pro⸗ Augen der böchſten Behörden; denn die Oeſterreich t] „Ueberdies iſt die Einflußnahme der Biſchöfe auı| Tage auf eine Anfrage von Seite der Hofkanzlei er: 
teſtantiſchen Regierungen. Die Rachte der ungariſcher | ben Verordnungen älteren Styles glichen nicht ſelterſdie Verwaltung dieſes Fondes noch nicht in's Leber cheilt worden ſein. 

Moteſtanten find ſchon ſeit dem 17. Jahrhundert dura] Bomben, welche über die Nächſten hinwegflogen unt| jetreten; denn die Regelung derſelben iſt einem Ver „M. S.“ vom 2. Nov. erklärt ſich ermästigt zu 
beſon dere Verträge geregelt worden. die Entfernten in Furcht und Zittern ſetzten. Alleiı trag zwiſchen Sr. Majeſtät und dem apoſtoliſchen berichten daß die Grafen Julius Andräſſy und La⸗ 

„In Siebintürg en gewährleiſteten Geſetze die Recht, ſoer Grundſatz, daß der Staat über alle ſolche Ding: Stuhle vorbehalten worden, welchem wir bis jetzt noc [bislaus Cſäty die ihnen zugedachte Ober e 
der Ebriſten Augsburgiſchen und Helvetiſchen Bekennteizu befehlen das Recht habe, wurde ſtets aufrecht er: sntgegenfeben. nicht angenommen haben. Das ſelbe Bu wei 
niſſes, wie auch der Eocinianer und Unitarier, derenſoalten. Das Geſchehenlaſſen wurde als eine Ungeheuer: „Um die Zeit der hohen Verſammlung nicht überſferner gerüchtweiſe, daß noch von anderen Aelehnun⸗ 
Auftechthaltung Leopold I. allerdings verhieß. egünſtigung in Anrechnung gebracht und je nach deiſdie Gebühr in Anſpruch zu nehmen, übergehe ich vie⸗ gen, namentlich auch von jener des Graf eh G org 

„In den Ländern des Katſerthums, welche vormals] Stömung des Augenblicks und der Anſichten einzelner les andere; allein jeder rubig Denkende, welchem Be- Kärolyi die Rede ſei. Dem Vaterland“ * die 
zum deutſchen Reiche gehörten und gegenwärtig zumſvandesvorſteher wurden längft vergeſſene Geſetze gleid|fenntniffe er auch angehöre, möge urtheilen, ob Se. Herren Vay, Degenfeld Bar: Melchior Lony p als 
deutſchen Bunde gehören, wurden die Chriſten desſeinem verroſteten Schwerte aus der Scheide wieder her- Majeſtät nicht kraft des Konkordates auf die Angele⸗Aablehnend genannt. Nach den „N. R.“ beabiiaı en 
Augeburgiichen und Helvetiſchen Bekenniniſſes ſchonſoorgezogen. genheit der katholiſchen Kirche einen Einfluß übt, wel ſeilf der Neuernannten abzulehnen 5 z 
vor 80 Jatrın in den Genuß aller bürgerlichen und“ „Dieſe Zuſtände entſprachen weder der Würde der her die wahren Intereſſen und Rechte des Staates voll⸗ D e 5 au E 
polinſchen Rechte gefegt, auch erbielten fie die volle Geſetzgebung noch den Rechten der katholiſchen Kirkıltommen ſicherſtelt und weit größer iſt als jener, wel⸗ iolgende Kollektiverklärung im Peſti N Tiſſa baben 
Freiheit, ihren Cottesdienſt zu halten und ihre Religion und den Bedingungen des fürtliben Lebens, und eineſchen der Landes ſfürſt kraft des Patentes vom 1. Sep⸗ſ ben: Nach unſerer A far Fr = er suchen in 
nach der Vorfchrift des Bekenntniſſes, in welchem ſi⸗ gründliche Umgeſtaltung lag im Intereſſe aller Theile. tember v. J. auf die Angelegenheiten der Chriſten det . Periode Lingett ie 1 ice a Vaterland jetz 
ihren Einigungspunkt finden, zu üben. Damals aber „Die katboliſcde Kirche hat eine Verfaſſung, welche] Augsburgiſchen und Helvetiſchen Bekenntniſſes nehmen pflicht if inen 9 en, in welcher es jedes Patrioten 
unterlagen die Katholiken des Deuiſchen Reiches in denſſo alt iſt als fie ſelbſt. Sie erkennt den Nachfolgerwird. Die Freiheit in Verwaltung der kirchlichen Anz] ner cn u AB. auf, meiden er 
meiſten Ländern, welche unter proteſtantiſchen Fürſter des heiligen Petrus, den Römiſchen Papſt, als ihr ge: zelegenheiten iſt alfo meines Wiſſens den nicht⸗kathol!⸗ 1 nützlichſten zu w pi we Wir u Vaterlande 
ſtonden, noch vielfachen und harten Beſchränkungen(meinſames Oberhaupt an, und die Nachfolger der Apo⸗ſchen Cbriſten in Oeſterreich überall geſichert; ja derſſünd in ernſtlicher Erwägung d u ir Unterfertigten 
Damals beſtund in England, welches man als dat ſtel, die Büch fe, regieren die einzelnen Theile der ka- Staat übt auf dieſe Verwaltung bei ihnen einen wei daß, wenn das Basen 1 — Wr überzeugt, 
Muſterland der Freiſinnigkeit rühmt, noch jene Geſetz⸗ tholiſchen Welt unter jenen Beſchränkungen, welche geringeren Einfluß als bei der katholiſchen Kirche. Die der hiezu für würdig hält 1 9 N — 
gebung, welche vom 16. bis zum 18. Jahrhunderte durch die Nothwendigkeit der katholiſchen Einheit ge-] Beſchwerden, welche man vorbringt, betreffen jedoc pflicht allein dadurch 1 er erer vaterl rise 
tätig war, um die Katbolifen durch alle Maßregelnſooten find, Die nähere Ausprägung dieſer Verhält- zrögtentheils Fälle, für welche durch die gewährte Selbſt⸗ die Vertheidigung der 9 ſehlich em N 
der Grauſamkeit und Willkür auszurotten. Sogar deu⸗ſalſſe war in verſchiedenen Zeiten verſchieden; allein dieſſtändigkeit der Verwaltung noch keineswegs eine Richt: terlandes E für di en 10 mir die ue 
tigen Tages find die Katholiken Großbritanjens noch ſweſentlichen Faktoren der katholischen Kirchenverfaſ⸗Jichnur gegeben ſſt. V - Zukunſt 
nicht dahin gekommen, wo die nicht⸗katholiſchen Chrisfiung find ſeit mehr als achtzehnhundert Jahren immer (Fortſetzung folgt.) imme erheben. Dies war 
ſten Oeſterreichs ſchon vor 80 Jahren ſich befundenſdieſelden. W welche uns veranlaßten, die Oberge⸗ 
haben. So iſt z. B. ein Katholk unfähig, Wizrkönig| „Jene Katholiken Europa's, welche nördlich von 3 er eigenen, e e eee 
des kattoliſchen Irlonds zu werden, und die dungern⸗Iden Alpen leben, erkennen daher ein jenſeits der Berg: aan 9 rg —.— ei an, daß in dieſer 
den katholiſchen Päckter müſſen den Anglikaniſchen[— ultra montes — wohnendes Oberhaupt; will man die Kefitition der — d * — e 
Biſchöſen und Pfarrern Zehent geben und zur Erhal⸗ſſie deßhalb Ultramontane nennen, fo möge man et ten der Antenne Un 0 71 1 8. dige Inslebentre⸗ 
tung ihrer Wohnkäuſer und Kirchen beiſteuern. Dieſeſthun, aber nur unter der Bedingung, daß man die werks unſerer achthunderijaͤhri 1 u und des Ooll⸗ 
Wohnt äuſer und Kirchen find aber fehr häufig ganz Katholiken Afiens, Afrika's, Amerika's und Auſtraliene uführen, Dieses halte 5 1 . l berbeis 
leer, denn die Anglikoniſchen Biſck öſe, welche in Jrsj„Ultramarine” oder Ueberſeeiſche nennt, denn fo wahı tensticheit:gealnäher e Fin 1 re 
land Hirten ohne Herden find, verzehren ihre reichenſes Katholiken find, erkennen fie ein jenfeits der See Entſagun 35 Weh n e 
Pfunden nicht in Dublin ſondern in London, und dieſwohnendes Oberhaupt an. ait Venen a e e de 
ganze Angl kaniſche Pfarrgemeinde beſteht meiſt nu] „So ſteht es auch auf anderen Gebieten. 50-60 ee ; a ! 
aus den Dienſtleuten des Pfarrers und einem halben] Schlagwörter, welche jeder Schulknabe leicht ſich an⸗ Der „P. Hirnök,“ der gleichfaus die in der obigen 
Dutzend Anderer. So ſteht es mit dem katholiſcher ſeignen kann, nach Bedarf des Augenblicks herumgerüt Erklärung aus geſprochenen Beweggründe als tie eis 
Irland im Jahre des Heiles 1860, ungeachtet alleiſtelt und gruppirt, bilden nicht felten den ganzen Schot gentlihe Urſache der geſchehenen Ablehnungen konſta⸗ 
Schwärmerei für Freiheit und Menſchenglück und diefder ratikalen und liberalen Weisheit, wie fie in Kıubbs, kt, macht bierzu die Bemerkung, daß es angrzeigt.r 
Revolution, in Folge deren man eine große Wohlfeil]Verſammlungen, Kaffechäuſern, Flugſchriften und Ta⸗ zeweſen wäre, wenn die nigede ſtehenden Herren ihrer 
beit des Sizilianiſchen Schwefels hofft. gesblättern zu haufen pflegt. Dieſes ſei aber nur ne: balrietiſchen Pflicht zunächſt durcd ihre Mithilfe bei 

„In England aber find die Biſcröſe, welche 2 Mil-Jbenbei bemerkt. Weil nun der Papſt das Oberbaupl der Reorganiſation der Komitate genügt und erſt ipäs 
lionen katholiſcher Engländer geistlich leiten, nicht ein⸗ſoer katholiſchen Kirche iſt, fo ſchloß St. Majeflät der er abgedankt hätten, um als Kandidaten des Landla⸗ 
mal vom Staate anerkannt; die Duldung, welche man Kaiſer, nachdem er die Wünſche und Erklärungen der ges aufzutragen. 
ihnen gewäh t, beſteht nur darin, daß man von ihrem Biſchöfe des Kaſſerthums vernommen und einige vor- Einem Wiener Blatte geht die Mittheilung zu, daß 
Vorbandenfein keine Kunde nimmt, und deßwegen dieſtäufige Maßregeln verfügt hatte, mit dem heiligen die Stimmung in der Theißgegend ziemlich gut ſei. 
Gefige ous den Zeiten der Königin Elifaberh und dee Stub le eine Vereinbarung über die Stellung der fa: In Debreczin habe man ſich energisch gegen die Exc 'ſſe 
Titus Oates nicht auf fie anwendet. In Schweden, iholiſchen Kirche in Oeſterreich. n Peſt ausgeſprochen! in Nyregyaza, To ay und 
Norwegen und Dänemark find Katholiken noch ſchlin „Im Johre 1121 ſchloß Kaiſer Heinrich der V. Brood hätten Demonſtrationen mit Muſik und Elj n⸗ 
mer behandelt. mit dem Papſte Calixtus II. eine Vereinbarung üben eufen ſtattgefunden. 

„Man wei ſt auf Deutſchland hin, allein heutigerſeie Inveſluur der Biſchöͤfe, man nannte dieſelbi Ueber den Unfall, der dem k. k. Internuntius 
Tages noch gibt es Länder des Deutſchen Bundes, wo[Concordatus von Konkordia, und feit dieſer Zeit wur: Freiherrn von Prokeſch⸗Oſten in Konſtannmopel 
die Katboliken ſich ſehr glücklich ſckätzen würden, wennſoen Verträge über die wechſelſeitigen Ansprüche dei zugeſtoßen iſt, meldet das „Journal de Conſtantinople“ 
fie diejenigen Rechte genöſſen, deren fi die nicht⸗ka-Igeiſtlichen und weltlichen Gewalt Konkordate genannt. vom 26. Oktober, daß die ärztliche Unterſuc urg des 
tholiſchen Chriſten in Oeſterreich ſchon vor 1848 er-] Seit dem 15. Jahrhunderte wurden dieſe Verträge] Theil des Regierungs⸗Palais eingerichtet. veſchädigten Knie's eine kochgradige Verrenkung der 
freuten. Ich erlaube mir nur auf Holſtein und Med-fichr bäuſeg und im 19. Jahrhunderte eine ganze Reih. Ihre k. Hoh. der Herr Erzherzog Wilhelm iſi]Knieſcheibe ergeben hat. Man glaubt jedoch, daß tie 
lenburg, ſowie auf die Verhandlungen des Bundes⸗derſelben geſchleſſen, ohne daß man das Wort Konkor⸗geſtern nach Seclovitz abgereiſt, um ſich bei Ihren k.] Heilung bald und vollſtändig erfolgen werte. Auf die 
toges in der Sache des Herrn von Kettenburgſoat in Mißkredit bringen wollte oder könnte. Erſ Hot. dem Herrn Erzherzog Karl Ferdinand und elſte Nachricht von dem Unfall hatten ſich die Mit⸗ 
hinzudeuten. \ nachdem die widerrechtlichen Vorfälle, deren Schau- der Frau Eizberzogin Eliſabeth zu beurlauben. Eıjalieder des diplomatiſchen Korps und mehrere hehe 

„Die ncht⸗katt oliſchen Chriſten haben daher gewißſplatz Brüſſel im Mai 1857 war, den Muth einer ge⸗ [wird in einigen Tagen nach Verona ſich begeben. Beamte in das Hotel des Internunt us begeben, In 
alle Urſache, der Oeſterreichiſchen Regierung auch nurſwiſſen. Partei wieder geboben hatten, wurde jene un.“ Der Herr F3 M. Ritter von Benedek hat ſei⸗ einer ſräleren Nummer prickt dasſelbe Blatt von ei⸗ 
für diejenigen Grundſätze, nach denen fie vor demſſchuld ge Benennung zum Loſungsworte der Angriffifnen Aufenthalt in Peſt abgekürzt und iſt heute au ſaem Bruch und nicht mebr von einer klotzen Ei ration 
Jahre 1848 behandelt wurden, dankbar zu fein. Wol⸗ auf Oeſterreich und die katboliſche Kirche. Man bant-|vem Frübzuge der Nordbahn hier angekommen. der Knieſcheibe; wegen flarker Ficbererſcheinungen bät⸗ 
len fie nicht vor offenkundigen Thatſachen Aug’ undſhabte ts in Schrift und Rede mit der gewohnten Thä⸗ Der k. k. Geſandte am k. engliſchen Hofe, Herrſſen überdies unter den vielen Beſuchern, die einander 
Ohr verſchließen, fo müſſen tie eingeſtehen, daß Oeſter⸗ tigkeit, und ſeit dem Neujahrswunſche vom 1. Jänner] Graf Apponpi, hat feinen Aufenthalt in Wien der⸗erängten, von Sr. Exzellenz nur fehr wenige empfan⸗ 
reich den proteſtantiſchen Fürſten ein Beiſpiel gad, wel⸗1859 wuchs die Zuverſicht, weil das Herannahen eisfiängert und wird erſt nächſte Woche nach London ab. gen werden können. Die geſammte öſterreichiſche Kolonie 
ches dieſe nicht einmal gegenwärtig noch ſämmtlichſnes Sturmes ſebr leicht zu erkennen war und mar St. Mo jeſtät der Kaifer hat angeordnet, daß künt⸗ und alle Notabilitäten der türkischen Haupiſtadt hatten 
nachgeahmt haben. i eſterteichs Verlegenheiten ausbeuten wollte. Sebrſeig nur 12 Pofldirektionen, und zwar zu Wien, Peſt,ſſich persönlich nach dem Befinden Er. Exz enz er⸗ 

„Im Jahre 1849 wurde feſtgeſetzt, daß jede geſetz⸗ wenige von denjenigen, welche das Geſchrei erhoben Prag, Trieſt, Lemberg, Venedig, Innsbruck, Brünn, kundigt, das übrigens keine Veranlaſſung zu ern ſten 
lich anerkannte Kirche und Religionsgeſellſchaft dar oder in dasſelbe einſtimmten, haben das Konkordal Graz, Temesvar, Hermannſtadt und Agram zu beſte⸗ Beſorgniſſen bietet. 
Recht der gemeinſamen öffentlichen Religionsauzübungſauch nur geleſen, es geht mit dem Konkordate wielpen haben, die übrigen Poſidirektionen und deren Deutſchland. 1 
habe und ihre Angelegenheiten ſelbſiſtändig ordnen undſmit dem Schlachtgeſchrei gegen die Jeſuiten, überlägenden aufzulaſſen find. Behufs der Durchführung“ Der Kardinal Graf Reiſach war 4 Tage in 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. November. Se. Majeſtät der Kaifer 
bat den Aufenthalt in Iſül um einige Tage verlän⸗ 
gert und wird erſt am 6. oder 8. November hier ein⸗ 
treffen. Gerüchtweiſe verlautet, daß Se. Majeſtät dei 
Kaiſer Ihre Maj. die Kaiſerin bei ihrer Abreiſe bit 
Trieſt begleiten werde. 

Oie Abreiſe Ihrer Majtſtät der Kaiſerin nad 
Madeira bleibt vorläufig für Samſtag den 17. d. M. 
eſtgeſetzt. Zwei Reiſe⸗Kouriere, ein Theil der Die⸗ 
nerſchaft und der Sekretär Ihrer Maj., der Regierungs⸗ 
raih Leopold Bayer, find geſtern nach Oſtende abge: 
reist, womit die Zweifel über die Reiſeroute gehoben 
fein dürften. Eine engliſche Schraubenfregalke, für 
hre Majeſtät die Kaiſerin eingerichtet, wird noch in 
dieſer Woche in Oſtende eintreffen und ſich der Mo⸗ 
narchin zur Verfügung ſtellen. Drei kleine Schrau⸗ 
denſchiffe werden die Fregatte begleiten, 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Lud⸗ 
wig iſt nach München abgereiſt. 

Ihre k. Hoheit Erzberzogin Hildegarde wird 
morgen Weilburg bei Baden verlaſſen und den Auf: 
enthalt in Wien nehmen. Se k. Hoheit Erzherzof 
Albrecht wird nächſte Woche von Venedig wiede 
hier eintreffen. r 

Für Se. k. Hoheit den Hrn. Erzberzog Albrech! 
und Familie wird in Venedig als Wohngebäude ein 


Freiburg und wohnte im erzbiſchöflichen Palaſt. Wie 
man den „N. P. Z.“ ſchreibt, bat es großes Auffeber, 
erregt, daß am zweiten Tage ſeinet Anweſenheit dort: 
ſelbſt ein Gendarm im erzbischöflichen Sc loſſe erſchier 
und anfragte, wie lange der Kardinal in Freiburg ver: 
wei en werde. 

Am 17. November wird in Berlin eine Sitzung 


find — der Reſt iſt eben nichts als Landſturm, derffäube die Winter ſaiſon mit der Darſtellung des Lußtſpiel 


von Frankreich bewaffnet wird. Und mit dieſen noch aer, Fredro e: „Mäbhengelübbr‘, eines der Meiſterwerle de, 
£ ' } » 995 PEN 8 2 s olniſchen Molisre und eines Vaudeville's voll franzöſiſchen Hu 
»rider Corrs ſpondent der „A. A. Z.,“ iſt, da es nich tdazu ſehr undisziplinnten Truppen will man Oeſter⸗ nors „Cent — Cent,“ beſſen Gouplets in ihrer (pradfiden 


ieglückt und der Verbrecher eine Perſon ohne alle reich angreifen, ohne fremde Hilfe? Jedes Kind kan Uebertragung nichts eingebüßt. Die Fräulein Biedroniska und 
Bedeutung, beinahe unbemerkt vorübergegangen. Derſauf das Weitere ſchließen. Wozu ſodann die Anſagung] Saphir 1 r Ri n 
genannte Rodrigucz iſt der natürliche Sohn eines Rich⸗von 60,000 Franzoſen und der Befehl Alles zu de⸗ Bea on 8 zum Theil bei ihrem Auftreten, 
a 5% RR ; 3 ; 1 pplaus begrüßt, zum Schluß der 
d ont b g ters der erften Inſtanz und einer Bäuerin und verlorſten Empfang bereitzuhalten? Glaubt man, daß Victo Stücke ſämmtlich gerufen. — Das angekündigte Concert des 
der fläntigen Deputation des deutſchen Juriſten⸗ ſeine Mutter und feinen Vater, als er eben leſen unt [Emanuel den Zug nach Neapel ohne Beifimenun, Jg fes .. und Componiſten Herrn Kaz. Lada findet Mitt⸗ 
tages Statt finden; als Gegenſtand der Beratbung| reiben gelernt. Allein in der Welt, wollte er als] Napoleon's unternommen? Man frage Herrn von Nigra A vech den 7. d. Matt. 
iſt bezeichnet: in welcher Weiſe, ohne den Petitionsweg Freiwilliger in die Armee treten, wurde aber zurück⸗den damals bereits abberufenen Geſandten bei der 
zu betreten, auf den Erlaß eines allgemeinen deutſcher zewieſen, weil er nicht das nöthige Alter hatte. Nur ]Tuilerien, was er drei Tage vor dem Einrücken pie: 
Strafgeſetzbuches und eines allgemeinen deutſchen Obli⸗ oie Theilnahme eines Mannes, der ihm eine Stelle] monteſiſcher Truppen und dem gewiſſen Manifeſte an 
gations rechtes hinzuwirken fei. ils Bedienter bei einem Deputirten der conſervativen Italien in Paris gemacht. Die ſogenannte Unterſtüz⸗ Lotto⸗Anlehens vom 15. März 1860 wurden folgende Ge⸗ 
Frankreich. Partei verſchaffte, rettete ihn vom Selbſtmord. Seinſzung Franz II. durch Herrn Barbier de Tinan iſt wei⸗ vinnſt-Rummern gezogen: Aus der Serie 2494 gewinnt Mr. 
Paris, 31. Oct. Dem Berichte zufolge, den der Herr war ſehr mit ihm zufrieden, und lobte feinen|ter nichts, als eine Komödie, wie fie ſchamloſer noc 7 be — 9 Nr. 1 50, 
„Monucur“ beute Über die geſtrige Revue bringt, war Charakter, feine Redlichkeit und feinen Eifer. Trotzſaie aufgeführt wurde. Das uneigennützige Frankreich re ene n 
nicht die ganze Kaiſergarde, ſondern 24 Bataillone In- Haller Rückſicht, mit der man ihn behandelte, blieb erjliefert Piemont Geld, Schiffe, Waffen und Soldaten Ar, 18 10,000 fl. Je 3000 fl. gewinnen aus ber Se⸗ 
fanterie, 8 Schwadronen Gavıderie, 12 Batterien Ar: unzufrieden mit feinem Schickſal, und neue Selbſtmord-ſund Alles dieſes für die ſchönen Augen Italiens. Hütifrie 13.387 Nr. 10, 11,467 Nr. 17, 5101 Nr. 8, 12,562 N.. 6, 
tillerie, die Brückencquipage und eine Traincompagn gedanken führten ibn, nach feinem Geſtändniß, zu dem ſſich daher Jedermann, der für fein Eigenthum zu fürd- Nr A Ko er 2 Si 18.004 Nr. 
anweſend. Der kaiserliche Prinz nahm an dem Mit-] Eniſchluß, die Königin zu ermorden, in der Hoffnung, ten bat, denn der Bund zwiſchen Perſidie und Raub: 16. 18.810 Nr. 14. 10.330 Nr. 1¹ und 18,004 Ar. i — 
tazefien der Korporale und Soldatenkinder Theil, eine] aß dann eine Revolution ausbrechen würde, die ihmftuſt iſt geſchloſſen und beſiegelt. J. 6 — Bei der am 1. d. Vormittags 10 Uhr vorgenommenen 
Epiſode, die wie der Moniteur ſagt, rührend gemefe ützlich werden köane. Daß politiſcher Fanatismus die: Von Cialdini der bekanntlich die Bauern, welche 325. Verloſung der älteren Staatsſchuld wurde gezogen: 
if, ſowobl durch das Benehmen des Prinzen, alsſſem Gedanken nicht fremd, iſt wahrſcheinlich, denn une dem Könige treu bleiben, erſchießen läßt, wird ein 4 . r m, 
durch den Enthufiasmus der dichtgedrängt herumſte⸗ ier feinen Pap eren fanden ſich die neucften Procla-⸗Ineue Infamie gemeldet: Er hatte den Neapolita⸗ 1242330 fl. Intereflen a 3 24847 
henden Soldaten. — Die Cavallerie⸗Diviſion der Ars] nationen aus Italien und eine Geſchichte Maſaniello's.Jniſchen General Salzano zu einer Unterredung einladenſzerner bei der 326. Berleſung wurde gezogen: Serie Nr. 434 
mee von Lyon ſoll wieder vervollſtändigt werden. Ge: Einige Tage vor der Rückkehr der Königin kaufte ef allen. Was ſchlug er ihm vor? Zum Meineidigenſenthalt böhmiſch⸗ſtändiſche 3 von vetſchie⸗ 
neral Partouneaux fol fie befebligen. — Der „Conſti ch um 8 Fr. eine Piſtole. Mit einem Auftrag amjan feinem Könige zu werden! Als Salzano mit Ent⸗ſtenem Zinefuße, und zwar von Rr. 147.177 bie 148.702. Gnd⸗ 
tutionnel“ plaidirt heute neuerdings für den Congreß, Tage des Einzugs fortgeſendet, wechſelte er vorher 


üſtung antwortete, machte Cialdini Miene, ihn ver⸗ lich bei der 327. Verloſung wurde gezogen: Serie Nr. 305; 
— Den Verſicherungen des „Conſtitutionnel“ vonſſeine L wree gegen ein Civilkleid, und lud raſch di: 


lt Obligali . 

baften zu laſſen. Salzano verdankte nur der Schnel⸗ Kemer OR ee e Ar. CT W 600, gs 
der Sebnſucht Frankreichs nach dem Kongreſſe gegen:| piſtole — ſo ſchlecht, daß die Kugel bei der Eile, mit 
über, auf welchem die ſchwebenden Fragen friedlich ge⸗ſder er ſich nach der Puerta del Sol begab, aus dem 


ligkeit feines Pferdes feine Rettung. Aber feine Escorte[Littera A zu 4 Perzeut ven Mr. 148 bis 2881. 

rurde gefangen, „C'est infame, mais c'est Pièmon-] Paris, 2. Nevember. Schlußcourſe: Zperz. Rente 6930. 
löſt werden ſollen, find die vermehrten kriegeriſcher Ivauf ſiel. Man glaubt allgemein, daß die Königin den 
Anzeichen, we die wiederholten Berothungen der Mar-] Verbrecher begnadigen werde. 


tais,“ heißt es in einem der Briefe, welche dieſen Vor⸗— 4% ert 95.70. — Staatebabn 492. — Crctit- Web. 717. 
ſchaͤlle, in welchen die Bildung einer Reſerve-Armee Groſſbritannien. 


— Lombarden 483. — Oeſterr. Kredit: Actien 332. — Eonfols 
Zang melden. N mit 93 gemeldet. Haltung feſt. 

Ein vom Prodictator, N v. Pallavicini, an e al — 2. Novbr. Silber⸗Rubel Agto fl. 
beſchloſſen wurde, der von dem Marine⸗Miniſterium er! 30. Oktbr. Graf Ludolf, der bevoll [den neapol taniſchen Generalconſul in Dresden, Herryſ eln. 110 verl., fl. poln. 105 gel. — Poln, Banknoten für 100 fl. 
tbeilte Auftrag, alle Transe portſchiffe, die ſich zur Auı: nn und nis in dere. Kaskel, gerichtetes Schreben, worin er ihm onkün⸗ Sourant fin 180 f. re ran u . 
nahme von Truppen eignen, in Veretſchaft zu halten Königs beider Sicilien, hatte vorgeſtern in Windſo.] digt, daß er ihn proviſoriſch in Amt und Würde er⸗ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. f. 134 ver⸗ 
die bei großen Revuen der kaiſerlichen Garde fonf; ane Audienz bei der Königin und überreichte derfelber valte, wurde von Letzterem dahin beantwortet, daß enſtangt, 132 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 1090 verl., 10.70 
nicht üblichen Kriegsmanövers, welche die Garde be gr 88 feines Souverains. — Für den wineſi⸗ 19 Generalconſul Sr. Majrflät des Königs Franz II. —.— — 8 1 —— 5 Bun sah. = 
dent een Reue vor dem Kaifer ausfübrte, ie Erbö] wen Krieg, der fih doch er! im Anfangeftadium be-] ur dieſem oder feinen legitimen Organen unterftche.| Bewag Sher. Man, Dulalen A030 vrrl 6 26 feel. — 
dung der Zahl der Milnärzönlinge von St. Cyr vor findet ſind bereus an 10.000.000 L. vorirt worden;| Unterm 27. wird aus Neapel gemeldet, die Bay] eln. fanobrieſt mebit lauf. Ceur fl. v. 100 ½ verl., 99%, dez. 
260 auf 350 u. ſ. w. filtiame Kongreßvorbereitungen. dämlich 850,000 L., um den Ausfall, den die Rüſtun⸗[jaroni bätten ſich erlaubt, die Polizei zu inſultiren z — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. österr. Wänrung 
Vielleicht ſagt man jetzt: „Si vis congressum, paral en des vorigen Jahres verurſackt batten zu decken; Der Polizeiminiſter Conforti ſei durch einen Dolchſtoß 10 8 ws. re re öſtert. 
bellum,“ ubwonn man in der bat vielmehr zun |1,111,920 L. Zufclag zu den Armee: Boranfcläger j1eriät; beftige Meactionsfcenen feien in Apulien vorges| zabte Jag f. dier. Un Se, — — 
Kongreß zu rüſten ſcheint um die Aufmerkſamkeirſdes laufenden Jabres; 4.206, 104 L., welche aus drück kommen, fo daß die Truppen hätten einſchreiten müſſen. Jer Carl utwigebabn, ohne Coupons mit der Ginjahlung 600% 
von den Kriegsrüſtungen abzulenken. In den Pro- lich für dieſen Krieg verlangt wurden, und außerden Die . des Telegraphen iſt Privatperſonen 4. öfter. Wäbr. 152 verl., 150 dez. 
dinzen, zumal im ſütlichen Frankreich, bericht eine denſverſchiedene Supplementar⸗Credite im Geſammtbetrag. nicht mehr geſtattet. 24 
Kriegögelüften keineswegs günſtire Stimmung. Handelſoon 3.356,04 L. Macht i Als Beweis, wie ſich bereits Alles in Neapel 

e . 8 } 2 zuſamwen fo ziemlich dat ’ A 2 
und Wandel ſtecken und die Steuern werden immer drücken⸗Ecträgniß der Einkommen 1 inzlder neuen Sonne zuwendet, führt ein Schreiben de 
der.— Die jungſte Verſammlung der franzöſiſchen Mar: | yon . wird in den an Tagen 8 „A. A. 3.“ aus Neopel an, daß, als Garibaldi am 
ſchaͤlle n St. Coud fo nicht bloß die Herſtellung einer Re: | urüderwartet, Wenn die Witterung der Ueberfahr! 21. October durch die Toledo fuhr, Niemand ihn grüßie 
ſerve-Armee nach einem neuen Syſtem, ſondern auch günſlig iſt, kann er morgen ſchon in Sicht der Briti Niemand ihm ein Evoiva zurief! . 
das Projct eines großen Militär- Etabliſſements ir ſchen Südküſte fein, von wo ein anſehniiches Geſchwa⸗⸗ Ueber die Abſtimmung der Annexion in Neapeı 
Bourges zu berathen gehabt baben., — Das War⸗ſoer ihm entgegenfahren wird, ihn zu begrüßen. (In rind der K. 81 getcelebene 1 en 22 peſche an Sir Hundſon nach Turin abgeſandt habe 
lauer Telegramm der Agentur Hava, worin gefagı| 3ofton wurde St. k. Hoh. mit demſelden Entbuſtasſage Log der Abſtimr mung der Bewohner rapelt in welcher es heißt: England könne nicht ſagen, daß 
wird, daß in der Conferenz der Souveräne kein Be-], aris i in: In allen zwölf Quartieren der Stadt waren an pal:| l ur 2 agen, 
fa A 6 kei 8 “ 10 bl nus empfangen, wie anderwärs in den Vereinigten enden Orten Burcaur eingerichtet, wohin zu kommen die Italiener nicht gute Gründe gehabt hätten, ihren 
uß und keine St pulatian irgend welcher Ar S . f - - 3 
geſtellt een ſei, ih ve Kabrigit und ganz ferti, Ser Palmerſton iſt wieder in London. Seinſund ihr Votum abzugeben bereits durch Maueran: Ber e tg, 9 
> Warſchau geſaudt worden, um von dort nach Aus flug nach Vorkſhire iſt unerwartet ſchnell zum Ab⸗ e bee e = denfelben 1 habe . 
aris zurück xpedirt zu werden. — Die Erhebung dei j ; die Bewohner der verſchiedenen Qu 2 TE 4 u 
Tabakepreiſe bat in der arbeitenden Cloſſe eine bedeu⸗ . — nta ea he det waren, De fie alle auf ungefähr gleiche Wee „ die Borfur, BO, Det, wir gemeldet; Hier lic 
tende Auf Sonnabend eine (ukältung zugezogen dolle, wurde ſeſcingerichtet waren, will ich nur eines derſelben be-] den die Linienſchiffe Marlborough, Victor Emanuel, 
tionen fbr dar acht weiche ſelbſt zu Demon'⸗] eidend, daß es der Premier ſül s Gerathenſte hielt, einge i i wir[Ctescent, Orion und Neptun. London und Exmouth 
ſtrationen geführt bat. Der „Conſtitut onnel“ iſt be⸗ ſie obne Verzug nach London zu bringen ihreiben, um den Leſern einen Begriff zu geben, wieftes di tten Beiffl d Mel 
auftragt worden, einen beruhigenden Artikel zu ſchrei⸗ Die Iriſche Bri auge . * 7 doch wie wi [76 — 6 57 3 . e — ee e 15 ern e 2 f 
ben. — Die Broſchüre: der „Kaiſer⸗Papſt“ wird Herrr I x mit Si (Ja) zu flimmen. nehme das unter dem tet. Dis e 
5 teres e len Zara ei Anfangs vermutbeten, ohne Zuthun der men Portal der dem königlichen Palaſt gegenüberliegenden ebenfalls eintreffen. Proviſionen für 6000 Mann wer: 
. ſchrieb 5 Tenn Kirche S. Feancesco di Paolo eingerichtete Local. Das⸗[den bereitet, Vize = Admiral Martin bezog auf dem 
nale, zugeſchrieben. f f theilige Gerücht mag in der boshaften Abſicht ausge⸗ Feance . . Das⸗ f N rein 
Yariß, 1. November. Die Nachricht, daß den . — gg in. — . Fr ſelbe war natürlich von Außen mit den dreifarbigen yore, Pin Bohrung, feine Familie wird von Malta 
franzöftige Admiral Le Barbier de Tinan die ſardi⸗ Einhalt zu thun. Die Rückkebrenden find von Hove Fahnen und Guirlanden an den Säulen geſchmückt, ea is in ee zufolge werde ein Theil der 
nife Flotte verhindert habe, das neapolitaniſche Lager zus wobl f lich ae und bot fomit wirklich ein ganz hübſches Bud. Warſengliſchen Flotte nach Cattaro gehen. N 
1 ir Ius, wohl am beutigen Tage glücklich in Cork einge: i i Paris, 2. November. Aus Turin wird gemel⸗ 
am Aus fluſſe des Garigliano zu beſchießen, hat ir noffen, wo entſprechende Vorbereitungen für ihren] man die Marmortreppe, welche zur Kirche führt, der⸗ Pine 9 paß Aegihel Parſale be Bart 
Paris einiges Aufſehen erregt, u. a m 28 Empfang und mehrtägigen Aufenthalt getroffen ſind. en: e Ki daß Feuer eingeſtellt habe. 
einen wahren Sturm hervorgerufen haben. — Dei 1 wehr paſſiren, ur u ) f „OD. 1 7 
bu nr Pl, vom lande rn Stellen e een vor Ma e Au An Ken went d n vr 
vertretene Min ſter des Inneren, Billault, hat ſein Ein Turiner Corr. des „Vaterland“ ſchreibt: Bir den mittleren geſchloſſen und oben are 12 Bictor Emanuel it am Garigliane, Garibaldi N 
Geſchäfte wieder übernommen und auch ſchon geſterr erklären offen und laut, die poſitive Gewißheit darü-⸗ [Oeffnung zur Aufnahme der Stimmzette emilſoartirt Copua. Die k. neapolitanischen T 0 
dem Miniferrathe beigewohnt. Durch kaiserliches D. ver zu baben, daß der Friede von Billafranta in deroie enderen beiden offen, in dem einen die Zettel mitl ſich zu ei arenen SETUPBEN Bet 
rer vom gestrigen Tage iſt Pelletier als freicz Mu. Abſicht geſchloſſen wurde, ihn ſobald als möglich zu[Si, in dem anderen mit No. Zu beiden 815 N. tonal vor, wo fe 4% e * Die Br 
ram betet worden. — Gentra'F’rchen, und daß f. ee bot m Pe abe be 2 — wach. gehn hatten "Raum|sate Pintül rödt, aus Umbrien den Piemont fen vor 
Gepon ſoll ſich, wie es heißt, dem heiligen Vater ges Ebrenmann, bevor ſie dieſen Schritt thaten, ſich beg. en ee nne Gacta zur Verſiärkung nach 
über anheifbig gemacht haben, auch Orvieto wiede eus üder ihr künftiges Verhalten verſtändigt untſzu geben, ſich zu entfernen. Hinter dem Comus wa, 9 — 
5 ee, n Arne in dem Augenblicke als e:| alles, was bisber geſchah, mit volländigrun e * rar“ ing, auf un 92 u, am ** — * Pre 5 * 
ſich anſch die fein Verſprechen auszuführen, erhielt erſſtändniß beider Theile erfolgt iſt. Die zeitweilige Enteſtets eine Menge Damen zu fe en waren. : 3 litanifde Port = ubäre im Lager della Roct 
1 Parik. — Es wird nun ür du aſſung Cavour's, das Konſöderationsprejekt, die vereſſer praı gien auf rohem Grunde die Worte: „W! p arla 6 as an, 
S ein ee ne Kerr Noten und Brofdären, jo wie defwollen ein einiges Italien, und als conſt tut ion, le, u e — ge de ee: 55 
du öffnet werden. Der geſetzgebende Körper wirt halbe dip omatiſche Bruch zwiſchen Frankreich 75 Pic: aan Ein und e 1 5 Sr encta 8 e nach Zurin 
ihn bei feinem ſpäteren Zufammenireten legaliſiren. —| ont — Alles war Nichis, als ſchamloſe Komödie unt] zus arſehen Sic, daß es unmoͤglich war, be e Turin, 3 Nev. Capua hat mit militä ifhen E 
i le Nourry fol zum Ge ira die Ak im Vorhinein über ihre Haltung und der] Votum abzugeben, außer fur diejenigen, welche ihre nf litäriſchen Eh⸗ 
— a 0 * 10 der Suche Ibn , der n beitrag a weni nicht fo ſch JS ttel miigerracht und deren waren nut eine kleine 8 95 T ai ee man Raute Garnifon wird 
eine as vorſchrütsmäßige Oienſtalter erreich |-arauf, daß Europa oll dieſem Treiben fo ruhig zu⸗ Ar zahl. Aller Augen ſahen auf den Summenden uni aach Neapel g finet, um ſodann einges 
m Monat d f 0 daß f chifft zu werden. Capua w d 
bat, das Unter:Commanto in dem fran;öfiihen Mu eden urd es gewähren laſſen wird; deßbalb waren wehe ihm, wenn er feine Hand nach dem Kaſten aus- chi 15 einig and ar nach dem Aufgeben 
telmeer-Gefhwader zu übern ebwen. — Das Colonie auch für die verſchiedenen Aktionen die einzelnen Preif ürecken wollte, in dem das No befindlich.“ der 1 unbalıbar, Die Angabe, das die 
Mimiſierium ſoll eingeben, und um den algerircheı teſtgeſetzt, welche dem eigennützigen Allürten gezabli Ueber die Abſtimmung auf Sicilien ſchreibt man Beſotzung Mann ſtark war, ſcheint irrig. Be⸗ 
onfl ft gründlich beizulegen, werden warrſcheinlic i 


Spanien. ESS 
Das Attentat auf die Königin, ſchreibt ein Ma⸗ 


— — —— —— 
Dandels: und Börfen: Nachrichten. 


— Bei der Verloſung der Staatsſchuldverſchreibungen des 


Neueſte Nachrichten. 
Darmſtadt, 3. Nov. Die zweite Kammer be⸗ 
barrte in der heutigen Sitzung mit 34 gegen 6 Stim⸗ 
nen bei ihrem Beſchluſſe über die katholiſche Frage. 
London, 3. Nov. „Daily news“ theilen mit, 
daß Lord John Ruffell unterm 27. v. M. eine Des 


a K kanntlich hieß es, daß nur noch 1500 Mann in der 
verden ſollten. Für die Lombarder, Saveyen und Nizzo, doch dem „Journ. des Döbats“: In Palermo fubı A 1 x 
General Martimprey und Miniſter Chafl-loup-Laubar] ür Mirielitalin Genua und die — für dar] ie ganze Nobleſſe nach der Promenade im engliſchen e Banken; Mr bei * allgemeinen Banner 
zu gleicher Zen zurudıreien, Die afrikaniſche Coloni. Königreich beider Sizilien L gurien und eine Statio Garten. Dort flig Alles aus, um zur Wahlurne zuſoas Treffen vom 29 = egreiflich erichien. 5 8 
ſoll eine Statthalterſchaft unter Mac Mahon werden | n Sizuien und endlich für den Fall, daß Rom di. geben. Abends war allgemeine Iuluminallon, alle Stra: Betarls — Oc. liegen noch keine näher: 
— Herr Mies fol ſich auf Unterbandlungen üben Reſicenz des neuen Königreiches fein wird, die Inſeſeen waren mit Fabnen geſchmückt. Die Stadt Gir a 1 1 
das türkische Anlehen eingelaſſen baben, jedoch unten Sardinien. Außer dieſem eine Offenfive und Deſenſiv-genti allein zeigte ſich der Anncration abgeneigt; ſi. auf ei: 7 dat 80 en * ichen u. Dar 
Zugrunde l ung abſonderlicher Bedingungen, die frei: Ultarz des neuen Italien mit Frankreich, um demſel⸗ gab 70 Nein ab, eine Zahl, die on keinem ander! * ++ 10 ma iu 115 a 57 33. 
lich in der eigenthüwlichen finanziellen Situation ihr ſoen zu, Erreichung feiner Zwecke durch Dick und Dün: Platze erreicht ward. s 5 5 be. x A mus 8 2 bat 5 45 Er 1 
Erklärung finden. — An der pariſer Douane find n deizuitehen, Dieſes iſt der Kern der Sache. Mög Der Prodictator Mordini in Palermo bat be: [Mali en ‚mil edeutenden aften angegr 3 en 
ven fünf Mosaten vom 15. Mai bis 15. Okiob 7 d. J. O. ſterreich davon fu überzeugt fein, daß wie, wann oblen, daß das Zummer, weiches Garibaldi in den [übergang über den Garigliano zu nr Dur 
für 136 400 000 Fr. Waaren (portüt, für 14 Mil. wo und unter welchen Berkällniſſen immer es in eine!] Pav Don beim königl chen Polaſte dewobnte, für im⸗Jzu iſt durch die Arullerie und dann mi ſind 2 
600,000 Fr. mehr, als im gleichen Zeitraum des vor Krieg mu Piemont verwickelt werden wird, ob Angre [Mer in dem gegenmärugen Zuftande erhalten und dat zurückgeſchlagen. ers De be ll 
gen Jahres. — Es erſcheint demnãa ſt ein intereflan: fer, ob angegriffen es jedenfalls das vereinigte Frank- undenken an den Aufentbalt Garibaldis durch eins rr Franz . hat eine * n Mill. 
tes Bat, betitelt: „Le ministöre putlic et le bar-|ıdb und Dremont zu bekliegen haben wurd, Mög Marmortafel verewigt werden fol. — General Ca Ducaten zu Kriegszwecken eröffnet. 
reau, von einem unſerer hervorragend ſten jungen At] ieſes aber auch das übrige Europa und namentlich] in und andere Off ciere des Eüt heeres erließen einer 
vokaten, Herrn H. Moreau. Ein ziemlich umtangrei⸗ Preußen und England beherzigen — denn — heun Aufruf an die Sieil aner zu Beiträgen, um ein Lant⸗ 
cher Brief unſeres berühmt, ſten Redners, Herrn Ber- mit und morgen dir. Wr hierüber noch die kleinſtenſbaus am Fuße des Pellegrino zu kaufen und es Ga- 
iper, er ber die Pflihten der Vertbeidi⸗ Pe 255 der komme bierher und er wird ſich vo.] aldi zum Oueſchente zu maden. A 

ung, wir uche vorgedruckt fei ie [oder Richtigkeit des überzeugen. i “ter 2 , rusnik Karl Graf alush, l. t. „ äömmerer und 
un — große Senſation Wache, * flaıt mi großem eg nalen F Ader im Rocal: und Provinzial Nachrichten. Karl San, bei der Karl vudw Ban, von Wien. 


. 2 = tau. ö. ber. bacreift find, Die Herre. Gutsbeſſger: Papielaus Graf 
Die „Union“ beſpricht heute in einem längeren vor 300,000 Mann in e Feld nellen zu können. Wi er. . Gedern ers ; . November. Abg. 
„M | ' : en. net Direction des S c Zmigrod. Scver . c, nach Wien. 
dem geiſtreichen Riancey gezeic neten Artikel in ſchiſwidern darauf, daß ſehr Hoc gegriffen nicht 150,000 pfeiffer ebm euch. Seiser elfe, von Inn Cbuand Hemer nach Gnom. Leorsle Ober gust. nach 
wohlwollender Weiſe die ö ſterreichiſchen Reformen. f 


Lei ni Ter Mel . Boczet. 


Berzeihurp een nuyelommenen und Abgereiten 
* * vom 4 November, 0 


Angekommen find die Her n. Gulsbeſitzer: Konrad Fibau- 


Mann zum Dienſte im offenen Felde zu verwenden Semmerreiſe zurückzelehrt, in dem neu teflautgen Thraterge,Tarnom. Leonhard Meroszewel, nach Polen. 


Geheime und Gefchlechts - Krankheiten 
ſowie deren Folgeüdel: 
Impotenz, Unfruchtbarkeit, Rückhenmarkſchwindſucht &. 
heilt brieflich, ſenell und ſicher, gegen angemeſſenes He: 
notar, Dr. Wilhelm Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. 
Von demſelben iſt auch fein bereits in 4. Aufl. er 


der Neu⸗Sandezer Advokat Hr. Dr. Johann Micewskiden wird, und daß dieſe Fahrniſſe bei idem erſten Ter⸗ 
als General⸗Subſtitut und für den Fall deſſen Verhin⸗I mine nicht unter die Schätzung wohl aber bei 2ten Lici⸗ 
derung Hr. Advokat Dr. Dionis Pawlikowski alsſtationstermine und ſtets nur gegen ſogleiche baare Bes 
deſſen Stellvertreter ernannt. zahlung des Kaufpreiſes veräußert werden. 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folge Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. K. k. Bezirksamt als Gericht 
Einſchreitens des bücherlichen Beſitzers und Bezugs berech⸗ Neu⸗Sandec, am 22. October 1860. . Nr e 

f 5 A N R . Milöwka, am 17. October 1860. 
tigten des im Tar nower Kteiſe liegenden, in der LandtafelL. 6599. Obwieszezenie. u ** = h . 
dom. 27 pag. 171 vorkommenden Gutes Jaszezurowa G kB: ede Nows-Bedenki daje ſchienener und bewährter Rathgeber in allen gehei⸗ 
a r e de e e ken re 0 eee — a NL [men und Gef clechts⸗Krankheiten c. gegen Eins 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 7. p. Minister eprawiedli rose — ne — 3. 15263. Ediet. (2298. 3) ſſendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 8-12) 
Juli 1856 3. 2939 für obige Gut bewilligten Urbarial⸗qzeniem 2 dnia 17. Wrzesnia 1860 do L. 1309 Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dmnnñð —ààx⸗ũ⸗ꝛ 
1 s rn 5 . Pr 48 kr. . Adwokata Dra Leona Bersohna 2 Nowego-Sgcza Aufenthalte nach undekannten Leib Süsser mittelſt g. ni g 
iejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genanntenſprzeniesé na j ie d istawowa, genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen p — nie y d 2 — — — denselben die k. k. A ee Namens des hohen Wiener * Börse „Bericht 
und Anſprüche längſtens dis zum 20. December przez p. Adwokata Bra Bersohna zastepywanyoh Staatsverwaltung wegen unbefugten Auswanderung un⸗ De 168910 ch N 
1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlichſdla ktörych albo zaden inny pelnomocnik' alboj!tm 6. October 1860 3. 15265 eine Klage angebracht e eee 
anzumelden. urzedowy zastepca niejest wykazanyım, albo zaden und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Be: . ‘ 

Die Anmeldung hat zu enthalten: aubsty tut szczegôlowy niejest ustanowionym, No- ſcheide vom 16. October 1860 3. 15263 zur Erſtattungſ In Den. W. % 5% für 100 16. 6210 62 25 


a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann : ; FEAR der Ei i Kai i umt w Aus dem National⸗Auleben zu 3% für 100 f 75.90 7 
9 9 ‚ wo-Szdeckiego Adwokata Dra Jana Micewskiegoſbet Einrede eine 90 tägige Friſt antera urde. dem Jabrs 1851, Ser. B. . Ag n 9 


Amtsblatt. 


3. 14748. Ediet. (2292. 1-3) 


— — . — 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗j : a % Belangten unbekannt ift 

55 41989 5 5 e jako ‚substytuta ogölnego, a w razie przeszkod a der Aufenthaltsort des Belangten undekann "| Metallic 5% für % l.. 2 r 

nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mitſiegoz p. la Die Dyguikehp — ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und W 21 100 ee 5580 er 
auf feine Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗Advo⸗ uit Verloſung v.3 1839 für 100 . 12425 124 80 


den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 


. 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; n 


Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. „ lese für 100 f. dd 2 dn 75 


katen Hrn. Dr. Samelsohn mit Subſtituirung des Lan. ea 
2 1 7 ur 1 N 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Geissler als Curator beſtellt, FP — 


b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ . g Iziernika 18 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der F ner a mit welchem die angebrachte Rectsfahe nach der für 
allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches N. 15414. E dy kt (2297. 2. 3) [Galizien vorgeſchriebenen Getichtsordnung verhandelt wer: B. Per Krenlänbet. 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; C. k. krajowy Sad Krakowski zawiadamia ni-ſen wird. Grundentlatungs- Obligationen 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, niejszym edyktem p. Jözef Brüll, ze przeei v Durch diefes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ er Sites in 39 f 1. 8 100 .. 8380 8950 
und ; niemu Wiadyslaw Dabski i inni o uwolnienie odfnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder dic] zum Schleſlen an 5% für an . — * — 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthal außerhalb desſwszelkiéj odpowiedzialnosei sumy 1500 zir. mk ferforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ ben Steie mark zu 8% für 10% .. . Mo Ne 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ſz indemnizacyi döbr Droginia — dla pretenayi,jsutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗]ſoen Tirel zu 54 für 100 fl.. 94 — 93 — 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ dom. L. 346 p. 2 n. 34 on. na dobrach Droginiuſten und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt dic] on 8 vorn Kaſt. zu 5% für 100 l. 90 — 91.— 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, zahypotekowanej — zatrzymanéj wniöst pozew,jiur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ſeen Tem. e e W 15 ERDE 6775 825 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poft anlw zalatwieniu tego pozwu ustanawia sig terminfmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ (oon Batigien zu 5% für 100 1. En! * ke 2 + 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ Jo ustnego postepowania na dzien 22. Styez-ſabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] den Siedend. u. Bukowina zu 5% für 10044 5,5 60 — 


kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ſaia 1861 0 106j godzinie zrana. wird. 
er Nationalbank „bt. Si. 731 — 733 


ſtellung, würden abgeſendet werden. Gdy mieisce pobytu pozwanego nie jest wia-] Krakau, am 16. October 1860. us 
au Sieb ene auc e, dc seg 6 b ae . 1. 84d ai 80 — — ’ er 8 — Handel und Gewerbe zt 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ Wadi . 6 u. k . . a REITER ik. Mid 27H DE 169 80 170 — 
0 b n wür a pozwanego, jak röwnie na koszt i nie-] N. 4186. 2273. 3) e Nied. ö. Gscemupte⸗Geſellſch. zu 500 K. 7 — er 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in dielbezpieczenstwo tegos, tutejszego adwokata Dra Concurskundmachung. 0 ) er Kalf.- Ferd., Rerbbabn ll 25 8 
Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗Mraezka kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- Zu beſetzen iſt die Schichtenmeiſters⸗Adjunctenſtelle, er — . zu 200 f. CW. 
oder apa ,. dnn 257 — 257.30 


bei 12 k. e. Salinen⸗Berg⸗Inſpection in Wieliczkn in 

der XI. Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Fünfhun⸗ er Süd-nordb. Berbind . 
5 5 id. norbb. „B. zu 200 fl. G7. 2 * 

dert Zwanzig fünf Gulden und dem fpftemmäßigen Salz.] er Theisb. zu 200 fl. 6m. an 4 TO, wo Ber 

Deputats⸗Bezug von 15 Pfd. jährlich pr. Familienkopff er ſüdi. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. At, 

und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution] ſenbatn zu 200 A. an Mähr. ode: 500 Fr. 


b 120 fl 460%) Cin. 118 50 140.80 
im Betrage von 262 fl. 50 kr. 6. W. der al Karl Ludwigs 165 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig bocu: Ball e eee 


Capitals vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ r 5 i > 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein: ea 1 Galieyi n er Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 2000 fl. GM. 179 — 70 50 
willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗dzonym bedzie. 
Capital-vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge] Zaleea sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei derſnemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der dieſstangk, lub 162 potrzebne dokumenta ustanowio- 
Anmeldungsftiſt Verſäumende verliert auch das Rechiſnemu dla niego zastepey ‚udzielil, lub wreszeie mit 120 fl. (60%) Einzahlung. 150. — 150,50 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, vonſinnego obronce sobie wybral i o tem c. k. Sa- mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan-] et österr. Donaudampfſchiſfſatrie- Ge ſell ſchaft zu az 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des gowi krajowemu doniösl; w.ogöle zas, aby wezel -es, Religions bekenntniſſes, des ſittlchen und politiſchen hir 3 nenen 402 — 404 — 
kaiſerlicen Patentes vom 25. September 1850Kich mozebnych do obrony srodköw prawnych Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor: * Din® — fr ae N = 14.— 180 — 
derlichen theoretiſchen und practiſchen Ausbildung in | er Wiener . „teien 1 300 — 370 — 


getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung,ſuzyl — w razie bowiem przeciwnym, wynikl« 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang- z zaniedbania skutki sam sobie przypisacby] Berabaufache überhaupt, und der Manipulations⸗ unt] 800 fl. österr. WIA... 350 — 360.— 
ordnung auf das Entlaftungs = Capital überwieſen wor⸗ musial. Local⸗Kenntniſſe des Wieliczkaer Grubenbaues insbeſon⸗ Pfandbriere 


dere, dann der Kenntniß der polniſchen oder einer andern 


den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 1 2828 det 0 5 
5. , übrig zu 5 00 fl. — 100 — 

8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert Kraköw, dnia 15 Pazdziernika_ 1860 tavifhen Sprache, und einer feſten, ausdau ernden, fü | Nationalbank | 10 labrig 5 85 ir 100 * ey m 
Grubendienſte geeigneten Körpers⸗Conſtitution; der Cau auf EM verlosbar zu 5% für 100 fl. 88 — 89 


3. 2644 ul. Edict. (2287. 2-3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Mildwka 
rd bekannt gemacht, daß die executive öffentliche Ver 


geblieben iſt. 0 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarndw, am 23. Oetobet 1800. 


i 4 er Nationalbank 12 monatlich zu 5 9 
tionsfähigkeit und unter Angabe ob und in welchen „, öſterr 30 4b. verlosbar 2 Kon . * — eher 


Grade fie mit Beamten der k. k. Wieliczkaer Berg: unt] Haliz. Kredir-Anfalt G. M. zu 4% für 100 l. 83.— 8 


797 2275. 1-3 äußerung der dem Herrn Anaſtaſius Ritter Siem Salinen : Direction verwandt oder verſchwägert find, im 
Nr. 7973. Coneurs. 0 gepfändeten und geſchätzten Fahrniſſe wegen dem Prokop[ Wege ihrer vor geſetzten Behörden bei dieſer Direerion] .. PER 2 i — 
binnen ſechs Wochen einzubeingen. t 100 fl. öder. Währung — — . 


Im galiziſchen Poſtdirections⸗Bezirke iſt eine Poſt⸗ [Swoboda ſchuldigen 200 fl. ö. W. in zwei Terminen, 
offieiateftelle letzter Claſſe mit dem Jahresgehalte vonſdas iſt: am 7. und 28. November 1860 jedesmal 
525 fl. gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. 6. Währ. ſum 9 Uhr Vormittags im Schloſſe zu Raicza ſtattfin⸗ 
und im Falle der Verleihung derſelben an einen Poſt⸗ 
amts⸗Acceſſiſten des hierortigen Poſtbezirkes, auch eine 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GW. — — 
Trieſter S adt-Anleihe zu 100 fl. C.⸗ W. de 9 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 38 — 338 50 
ättechajy zu 40 fl. MW. ur 4 
Salm zu 40 „ 93 „360 37 

Zalffy ., Re 35 — 35 50 


Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 26. October 1860. 


Poſtamts⸗Aceſſiſtenſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte 

von 315 fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtung von 400 fl. K u n d m a ch u n 9 iları „ Be e eh e 

z. W. zu beſetzen. 8 N. 5427. (2284, 3) as 10 3 TER 35 28 3575 
Die Bewerber für jede der beiden Stellen haben 2 5 N ns . 7 5 12 — = 1 


keglevich zu 10 „ 9— „. I380 14— 
Monate. 

iugsd für 100 tree 

ugsburg, für r eutſcher r. 113,90 1 
kran. 2. G., für 100 K falt Währ . „ 114 11 
Hamburg, für 100 M. B. 24. 10%. 100.45 
tondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 132.75 132 80 
Baris, für 100 Franken 3% 52 80 32 90 


Cour der Geldſorten. 
1 


ihre gebörig documentirte Competenzgeſuche ins beſondert 3 3 Sure * 
ate eng der Sprachkenntniſſe und jene um der kaif. königl. privil. galiziſchen 
die Offi iatsſtele unter Nachweiſung det abgelegten Of⸗ 
fieiatsprüfung binnen drei Wochen bei der galiziſchen 
Poſtdirectlon einzubringen. 0 

K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


Lemberg, am 25. October 1860. 


N. 54144. Concursausſchreibung. (2505. 1-3) 


Zur Wicderkeſctzung der erlediaten ten Skriptors⸗ 
ſtelle an der Lemberger Univerſitätsbibliothek mit dem 
jährlichen Gehalte von fünfhundert fünfundzwanzig Gul⸗ 


CARL LUDWIG-BAHN. 


Für die Betriebsſtrecke KRAKAU -PRZEMYSL werden im Jahre 1861 


Bau- und Schnitthölzer 
den öſterr. Währ. wird hiemit der Cencurs bis Sten 


December d. J. ausgeſchrieben. e Aug 2 N Gulden erforderlich, und beabſichtigt man dieſen Be⸗ 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb desfdarf im ertwege hintanzugeben. : 
Concurstermints ihre Gompetenzgefüe mit den Zeug.“ Die Gattungen dieſer Hölzer, fo wie deren Dimenſionen, dann die Lieferungsbedingniſſe 
7 1 die 1 1 — find bei den Inſpectionen und den erponirten Organen der Geſellſchaft in den Sta: 

ihrer Beſchlfagung fei Beendigung der Studien un|1ONER "Di All ihr Yon 67 0 we b den und muß bis E 
inſoferne fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen ie eſerung kann mit 1. nner k. J. begonnen werden und mu 8 Ende 
darch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar [Juni 1861 vollſtändig beendet fin. dach Myslowih (Breslau) 7 UbrYrüb, 
bei der k. k. St ttbattirei in Lemberg zu überreichen. Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihr dießfäliges Anbot mit einem 10% Vadium des] Drau und über Doerberg nah Preußen 9 bt 48 DM - 
Die Bewerber haben dic auferdem über die gräod berechneten Betrages der angebotenen Menge in Baaren oder in börſefähigen Papieren zumſues 86 8,3 Früh, (antun ft 11 81 age): nad 
liche Kenntniß der polniſchen Sprache aus zuweiſen, wo: Tages curſe beſchwert, bis R 1 en we 2 Ei ER 40 Min. 
ltr ends. (Anflunfı r Nachm., r Früh. 
SE ängſtens 12. November 1. J. dad Wieliejte 7 Uhr 29 Min Fb. ei 


bei insbeſondere hervorgehoben wird, daß diejenigen welche 
ſich bereits im ee fe mit Erfolg —— 
iefen ſolche, die nach de ifi — f N a en 
dann ai 1858 fie wären, fo we . bei der Tentrolleitung der b. k. pr. gal. Carl Fudwig-Bahn, Wien, Heidenſchuß, Credit--Auſtalts -T % Kratan 7 ale Wertes, J ug 30 Mlnutan’ sende, 
Gebäude, einzubringen. | gang von Ofran 
In dem Anbote muß ausdrücklich angegeben werden, wie viel von jeder Gattung, auff s Kratas (t ue Vormittage 
welchen Stationsplatz und zu welchen Preiſen eine Lieferung beabſichtiget wird. 


prüfung des Gymnaſiallehramtes zu melden, oder bie: 
ſelde mit Erfolg abgelegt haben, beſonders werden be⸗ 
Abgang von Myslowig 
! K h . Na Rratau 1 Uhr 15 K. Radu. 
Die Vadien der unberückſichtigt gebliebenen Anbote werden binnen 8 Tagen nach erfolgter 
Entſcheidung zurückgeſtellt. 


achtet werben. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Abgang von Seat 
Lemberg, 26. October 1860. i Nach Sranica 10 auer 15 M. ae 7 hr 30 K. Abenti, 
s a und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Wien, am 18. October 1860. 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig- Bahn. 
Meteoroſoaiſche Neobachtungen 


3. 6599 civ. Ediet. (2293. 3) Rad Lee ists 7 1. n M. Dig, 2 ut 2 M. Maar. 
ri Temperatur Specifige Richtung und Start 


act, u Sint Speck eg en dr g von Granica 
| 3 fowa ib, . 
mi dem Oi 1 vom 17. See e Ya — Rent, :30 * Grüb, 9 uhr Vorm., 2 uh. 
in Barall. eint nach Feuchtigkeit i 


TFaiſ. Wünz⸗ Dukaten. . . 6 fl. 
„vollwichtige Duf, 6 

dronen Nn 1 
Lapoleonsd oer 1 
Ruf. Impertale 1 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4 November 1860, 


8 von Krakau 
Nah Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmiitags. 
Rach Granſca (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 


mit dem Erlaſſe vom 17. September 1860 3. 18091 
den Advokaten zu Neu⸗Sandez Dr. Leon Bersohn übe 
fein Anſuchen nach Stanislau zu überſetzen befunden 
abe. 
Es wird daher für jene vom Herrn Advokaten Dr. 
Berschn vertretenen gerichtlichen Geſckäfte für welche 
kein anderer Bevollmächtigter oder ämtlicher Vertreter 


Zuſtand Erſcheinungen Si it 


der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tag! 
von | bie 
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